
RAD-Rundweg „Museumsrunde“ 
  

Eine Tour zum „selbst erkunden“  

Streckenlänge 28,9 km, anstrengende Tour, Mountainbike wird empfohlen 

 

Einstieg in Frauenstein  

Beginn am WanderOrientierungsPunkt (WOP): Hauptwegweiser auf dem Marktplatz. 

                                                                              S184 in Richtung Hermsdorf/Altenberg 

Auf der WEB-Seite der Stadt ist die Karte aktueller, mit km-Angaben downloadbar, dto. als GPX-Datei 

navigationsfähig 

 

Nächster WOP: Abzweig rechts ins Gimmlitztal auf die Illingmühlenstraße 

                          Man fährt an einer ehemaligen Kupfergrube vorbei ins Gimmlitztal. 

Nächster WOP: Am Km 4,3: Illingmühle, Brücke über die Gimmlitz, Schlüsselweg 



Nächster WOP: Abzweig links zur Müllermühle, Sackgasse! Bergwerksglocke am Giebel, Fotostopp,  

                          zurück zum Schlüsselweg, weiter leicht bergan  

Nächster WOP: Am Km  6,5 Abzweig links zur Weicheltmühle, Fotostopp, zurück  

                          zum Schlüsselweg, weiter leicht bergan oder Alternativänderung bergan zur S184 und von  

                          dort aus zur Dorfstraße „Platz des 17. Juni“. 

Nächster WOP: Am KM 7,3 Abzweig links zum Buschhaus (Grüne Tanne), teils kräftiger Anstieg und mehr 

                          Crossstrecke als Radpfad, Richtung Waldeck. Nicht bis auf die S184 fahren. 

                          Vorher geht es rechts auf der Dorfstraße, K9043, dann links leicht bergan. 

Nächster WOP: Man überquert die S184 oder falls man doch ab Weicheltmühle oder Buschhaus die S184  

                          benutzt hat, den Abzweig links zur Dorfstraße und Gaststätte „Bierkeller“. 

                          Am Km 9,9 kann man ins Museum gehen, dann weiter leicht bergab.  

Nächster WOP: Am Abzweig rechts über die Kalkwerkstraße zur S184 und „Geomine“, leicht bergan. 

                          Schöne Aussicht auf das Osterzgebirge. 

Nächster WOP: Überquerung S184, weiter zu „Geomine“ und gen Nassau über die Nassauer Straße  

                           talwärts. Hier nicht auf das Betriebsgelände fahren! 

Nächster WOP: Abzweig Schlüsselweg, nicht rechts auf Schlüsselweg, geradeaus auf Kalkstraße gen  

                          Nassau, teilweise kräftiger Anstieg. 

Nächster WOP: Abzweig links zur Skihütte des „Holzhauer Langlaufzentrums“, Sackgasse. 

                          Rad abstellen und sichern, wenn man ca. 500 m zum Drachenkopf=Kannelberg laufen 

                          möchte – Rastplatz mit Triangulationssäule aus dem 19. Jahrhundert. 

Nächster WOP: Am Km 14,7 Abzweig links auf Prossweg, keinen anderen Weg benutzen 

                          Der Weg windet sich talwärts bis zum Km 18,4 Brauereimuseum mit Gaststätte  

Nächster WOP: kräftiger Anstieg auf Rechenberger Straße bis zur Überquerung der B171 

                          Der erste Teil ist mit dem Hinweg identisch! 

Nächster WOP: Einkehrmöglichkeit in Nassau: 

                          Überquerung der Dorfstraße und Anstieg zur B171 zum ehem. Hotel „Nassauer Hof“. 

Nächster WOP: Abzweig an der Dorfstraße links talwärts, Weiterfahrt bis zum „Steigerdenkmal“.  

                          Von hier aus zur Kirche mit Silbermannorgel, evtl. Besichtigung möglich. 

Nächster WOP: Dorfstraße, K7738,  talwärts, am Merkelgut rechts auf die Schäfergutstraße fahren bis zur  

                          Mündung auf die B171. 

Nächster WOP: auf der B171 leicht bergab bis zur „Kummermühle“ und der Brücke über die Gimmlitz. 

                          Die Kummermühle bietet Ferienwohnungen ohne Verpflegung an. 

Nächster WOP: Abzweig links nach Brücke über die Gimmlitz auf den Ratsmühlenweg 

                          Wanderwegeschild „Pombachbrücke“ 

Nächster WOP: Freilichtmuseum „Alte Silberwäsche“ und wenig später „Silbernes Klassenzimmer“  

                           (besonders geeignet für Kinder) mit Rastmöglichkeit, Infopunkte, keine Bewirtschaftung. 

Nächster WOP: An der Pombachbrücke rechts auf Lärchenweg abbiegen, teilweise kräftig bergan 

                          Die Brücke wurde beim „Jahrhunderthochwasser 2002 stark beschädigt und neu aufgebaut. 

Nächster WOP: Abzweig rechts auf Walkmühlenstraße, kräftig bergan, vorbei an der Jugendherberge. 

 

Letzter WOP: Kreuzung am „Postplatz“, rechts auf  S184 bis zum Marktplatz. Hier ist das Ende am 

WanderOrientierungsPunkt (WOP): Hauptwegweiser auf dem Marktplatz. 

 

Hotels: „Goldener Stern“, „Frauensteiner Hof“ 

Cafés:   Am Markt, Schmieder – Bäckerei und Cafe Teplitzer Str. und Cafe am EDEKA-Markt,  

             Bäckerei am Penny-Parkplatz 

Mehrere Imbissmöglichkeiten im Stadtgebiet und den Märkten 


